
Halle monatlalen 10 ar v äß
h rn Ben werden von alen ichs

b iten angenommen Im amt
en Feitungs Verzeichnis unter

Saale eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
der Schriftleitung Kr 1140

Anzeigen ung Ar 1142
der Bezugs
poſtſcheckKonto

Abteilung Kr 1133Leipeig Ur 4609

Ur 188

Portugal in Auflöſung
England und die Miniſterkriſe

er Reuter und Havas haben ſich zuſammengetan umdie Wahrheit über die Vorgänge ſa rtugal zu unter

drücken Reuter meldet den Rücktritt des Kabinetts und
verſchweigt die Gründe Havas erzählt pfiffig das portu
gieſiſche Miniſterium ſei abgetreten nachdem die Kammer
eine Verordnung die die Einſetzung eines nationalen Wirt
ſchaftsrats vorſieht für nichtig erklärt habe Das iſt aberein ſehr mangelhafter Beſchluß geweſen Die portugieſiſche
Regierung hatte wie uns von unterrichteter Seite dazu erklärt wird dieſen Wirtſchaftsrat zur Bekämpfung des Pind

lichen Handels ausgeheckt um die verloren gegangene
Freundſchaft der öffentlichen Meinung wiederzugewinnendem Wirtſchaftsrat ſollten angehören der Direktor der
FrancoPortugieſiſchen Krediegeſellſchaft und verſchiedene
engliſche Reeder und Jnhaber von Verſicherungsfirmen
Ferner haben ſich in den Dienſt des Wirtſchaftsrates die be
kannten Bankiers Grafen von Burnay geſtellt Dieſe hatten
unter Exkönig Manuels Regierung beſſere Zeiten geſehen
Damals beſaßen ſie das Monopol für alle ſtaatlichen Finanz
geſchäfte Sie gelten heute noch als leidenſchaftliche Roy
gliſten So kann man es verſtehen wenn die republikaniſche
Kammer dieſen merkwürdigen Wirtſchaftsrat mit 57 gegen
21 Stimmen ablehnte Aber das iſt etwas ganz Nebenſäch
liches Der wirkliche Grund der neuen Kriſe liegt natürlich
tiefer Er liegt in der vollſtändigen wirtſchaftlichen und
politiſchen Auflöſun des von England geprellten und
gausgeſogenen Landes Di

ahrungsvorräten von
den Kriegsſchiffen der Entente beſchlagnahmt werden und
Portugal nicht erreichen Wie unſer Gewährsmann auf in
direktem Wege r haben in der vorigen Woche wieder
Kundgebungen größten Stils und blutige Unruhen in
Liſſabon ſtattgefunden die von Meutereien beim Militär
begleitet waren Die Kommandos in den portugieſiſchen

en ſind infolgedeſſen jetzt engliſchen Marineoffizieren aus
Hibraltar übertragen zumal die portugieſiſchen Matroſen
die Kriegsſchiffe faſt unbrauchbar gemacht haben Die Be
völkerung in den Städten hält täglich öffentliche Proteſt
verſammlungen gegen die Regierung ab Es kommt ſehr oft
zu Kämpfen mit der Polizei weil das Militär nicht mehr
eingreifen will Die Auswanderung nach Spanien iſt groß
doch kehren die Arbeiter meiſt wieder zurück da in Spanien
die Verhältniſſe nicht viel beſſer ſind Dampfer mit Aus
wanderern nach Amerika werden nicht mehr abgelaſſen da
die Auswanderer durchweg militärpflichtig ſind ſich aber
weigern in Dienſt zu treten Da das portugieſiſche Eiſen
bahnmaterial na Frankreich transportiert wurde ſtockt der
Verkehr im ganzen Lande Jn den portugieſiſchen Kolonien
kam es zu großen blutigen Ausſchreitungen Die Mobili
ſierung der Reſervetruppen in Portugal begegnet nach wie
vor den größten Schwierigkeiten Wegen des Unmuts wird
mit verdoppelter Rückſichtsloſigkeit und Eile gearbeitet ſo
daß Portugal in Kürze vollſtändig den engliſchen Kolonien
gleichen wird Jn den durch tüchtige deutſche Arbeit ge
ſchaffenen Jnduſtriegebieten mußten die deutſchfreundlichen
Arbeiter entlaſſen werden oder ſie mußten ſich verpflichten
nur für den engliſchen Verbrauch ihre Produktion zugänglich
zu machen Durch die U Boot Furcht iſt auch der S i
fang der Küſtenbevölkerung eingeſchränkt Die Arbeiter
werden gewaltſam den engliſchen Munitionswerkſtätten zu
zeführt ſie ſtehen hier ſtändig unter der Bewachung eng
liſcher Marineſoldaten da die portugieſiſche Landwehr dieſen
Dienſt ablehnte Seitdem die Landespolizei durch engliſche
Sbirren verſtärkt wurde gibt es keinen Tag daß dem
Miniſter des Jnnern nicht eine lange Liſte verdächtiger
Bürger vorgelegt wird die ſich mit den gegenwärtigen Ver
hältniſſen aber auch mit der unerhörten Verfolgung der
Deutſchen nicht befreunden können Jede geringſte Aufleh
nung der empörten erbitterten größte Not leidenden Maſſen
wird blutig unterdrückt Man paktiert mit den ſtärkſten
Gegnern der Republik mit dem Klerus Der Kardinalpatriarch von ehe und die Biſchöfe berieten wiederholt

mit dem Unterrichtsminiſter und dem Konzilpräſidenten um
für die Aufhebung der Separationsdekrete von Staat und

Kirche einen geeigneten Modus zu finden All dies geſchieht

ans Ruder bringen will England macht in Portugal um
gekehrte Revolution Aber die Zügel der Verſchwörung
werden ihm in Liſſabon genau ſo entgleiten wie in
Petersburg

Die Lage an der Weſſtfront
Wie ſeinerzeit vor Beginn der Aisneſchlacht nahm die

Artillerieſchlacht bei Arras Fortgang und ſteigerte ſichzu ganz außerordentlicher Hefti teit eben der Stärke des
Feuers iſt auch eine weitere Ausdehnung der Artillerie

acht zu bemerken Man muß daher mit einer neuen
Angriffswelle der Engländer im Kampfgebiet von Arras vechnen Jn der

unter Englands Einwirkung das die n en wieder

e Lebensmittelnot und Teuerung
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NAmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 April

weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen Loos und der Bahn Arras Cambrai

dauerte geſtern der Artilleriekampf an
Nordweſtlich von Lens drangen engliſche Sturm

trupps in 500 Meter Breite in unſeren vorderſten Graben
ſie wurden durch Gogenſtoß zur ückgeworfen

Auch nachts blieb das Feuer ſtark heute
früh haben nach Trommelfeuer in breiter
Front die Jnfanteriekämpfe begonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Vormittags war nur nordöſtlich von Soiſſons die Feuer

tätigkeit geſteigert
Vom Nachmittage an bekämpften ſich längs der

Aisne und in der Champagne die Artillerien
wieder mit zunehmender Heftigkeit Handgranatenkämpfe ſpielten ſich auf dem Chemin des Dames
Rücken ab ein ſtarker franzöſiſcher Angriff nordweſtlich von
La Ville aux Bois brach verluſtreich zuſammen

Zwiſchen Prosnes und SuippesRiederung brachten Vor
ſtöße dem Feinde keinerlei Vorteil

Wir machten am Hochberg ſürweſtlich von Moron
villiers und durch Eindringen in die franzöſiſche Stellung
ſüdlich von St Marie Py über 50 Gefangene

Nichts Neues
Unſere Flieger ſchoſſen vier feindliche Feſſelballons in

Brand und brachten in Luftkämpfen 11 Flugzeuge zum Ab
ſturz Rittmeiſter Freiherr v Richthofen blieb zum
46 Male Leutnant Wolff zum 20 Male Sieger Die Jagd
ſtaffel des Rittmeiſters Freiherrn v Richthofen hat bis
geſtern 100 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mehrfach lag lebhaftes Feuer der ruſſiſchen Ar

tillerie auf unſeren Linien es wurde kräſtig erwidert
Bombenabw erf ruſſiſcher Flieger bei Lida wurde durch

Luftangriffe auf Melodecznuo und Turez nordweſtlich bezw
ſüdweſtlich von Minsk vergolten

Mazedoniſche Front
Am Oſtufer des Wardar und ſüdweſtlich des Doiran

Sees heftiges Artilleriefener dem nur am
Doiran See ein engliſcher Angriff folgte Er wurde
von den bulgariſchen Truppen abgewieſen Eins unſerer
Fliegergeſchwader griff aus der Luft in den Kampf ein

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

W B Berlin 23 April Die Schlacht an der Aisne Cham
vagne Front flaute am geſtrigen Tage ſichtlich ab Die außer
gewöhnlich ſtarken Verluſte die die Truppen an den vergangenen
Schlachttagen beim Zuſammenprall mit den fich heldenhaft
ſchlagenden deutſchen Verteidigern erlitten haben haben dem
Gegner augenſcheinlich eine Kampfpauſe aufgezwungen Nach
träglich wird gemeldet daß am 19 April bei der Rückeroberung
der ehemaligen Zuckerfabrik Cerny und bei einem blutig zurück
gewieſenen zweimaligen franzöſiſchen Angriff am Vormittag des
21 April ſüdöſtlich Cerny neun Maſchinengewehre und Gefangene
in unſerer Hand blieben Jn der Thampagne wurden nördlich
Frosnes feindliche Jnfanterieanſammlungen in unſerem Ver
nichtungsfeuer dezimiert Handgranatentrupps abgewieſen und
mehrere Panzerwagen durch unſere Arlillerie zerſtört Am Abend
erlitten die Franzoſen nordöſtlich Frosnes bei zwei mißs ickten
Teilangriffen in unſerem Feuer ſchwere Verlufte

Jn der Nacht vom 26 zum 21 April durchgeführte Unter
nehmungen in der Gegend vor St Eloi ergaben daß der Gegner
deſſen Gräben durch unſer Granatfeuner zerſtärt waren ſehr blu
tige Verluſte erlitt Unſere Stoßtrupps brachten die wenigen
Ueberlebenden als Gefangene nebſt Maſchinengewehren einem
Minenwerfer und ſonſtigem Gerät zurück

Auch im Raume von Arras ſowie Aisne und Somme brach
ten erfolgreiche deutſche Patrouillenvorſtößhe Gefangene und
Beute Zum Angriff angeſetzte ſtarke feindliche Kräſte wurden
bei Beaucamp und VillersPuich unter ſchweren Verluſten zum
Teil im Nahkampf abgewieſen Vor einem einzigen ſchmalen
Frontabſchnitt wurden dort 300 tote Feinde ge zählt

Das bei Nieuport brennend in See ſtürzende feindliche Luft
ſchiff das acht Mann Beſatzung und zwei Maſchinengewehrgondeln
führte wurde trotz heftigſter Gegenwehr von unſeren Fliegern aus
einer Entfernung von 20 Meter abgeſchoſſen

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 23 April Amtlich wird verlautbart
Auf allen drei Kriegsſchauplätzen nichts von Belang

war
Der Stellvertreter des des Generalſtabsv Höler, e

Saale deitung

Cine neue Schlacht vor Arras
die Tätigkeit auf dem Nordufer der Scarpe lebhafter als in
den Vorkagen auch dort konnten wir engliſchen Truppen
anſammlungen unter wirkſames Feuer nehmen und ſie ver
nichtend treffen Jn einzelnen rrgreun ſte engliſche
Erkundungsvorſtöße ein die deutſcher Gegen toß zunichte
machte An und für ſich ſtellen dieſe Vorſtöße nichts anderes
dar als die Vorbereitungen zu einem erneuten General
angriff gegen die neuen deutſchen Linien

Jm Zuſammenhang mit dieſen Ereigniſſen ſteht eine
Atempauſe der Franzoſen an der Aisne und
in der Champagne An und für ſich kann man den
Franzoſen die Berechtigung dieſe Pauſe zum Luftholen nach
fühlen Jhre Verluſte waren bei ganz unweſentlichem Ge
ländegewinn unerhört hoch Sie haben ihre beſten noch vor
handenen Kräfte ins Feuer geſchickt und ſtehen nun mit ab
gekämpften Diviſionen vor einer neuen ſchweren Aufgabe
Jm Südteil der ausgedehnten Schlachtfront fußen die deut
ſchen Truppen nunmehr mit der Hauptmacht in ihrer
feſten Siegfriedſtellung und halten noch immer mit Vor
truppen das Vorgelände gegen den lin nachtaſten
den Gegner Hier wird er ſich erneute Angriffe ſehr über
legen und jedenfalls Vorbereitungen treffen müſſen die
einige Zeit in Anſpruch nehmen

Es ſieht auch ſo aus als wenn der Franzoſe ſeine
Operationbaſis weiter nach Oſten ver
ſchi eben wollte denn neuerdings meldet der deutſche amti
liche Bericht von einem abgewieſenen Franzoſenangriff ſüd
l ich Ripont Eine Beurteilung des Geländes zeigt dem Be
ſchauer daß die Angriffsmöglichkeiten in der wen
erheblich leichter für den Angreifer ſind als weiter weſtlich
wo er e an den ausgebauten Bef nergebnislos den Kopf einrennen würde Die Atempauſe de
Franzoſen im Süden läßt wenn man noch egerte Tätigkeit der Engländer im Norden bei Arras enkt
den Schluß zu daß der nächſte Generalan riff der Weſtmächteim Gegenſatz zu dem erſten der mit ast Tagen W lchen

pauſe erfolgte dieſes Mal gleichzeitig erfolgen ſoll
Aber auch ein gemeinſamer und mit vereinbarten

Kräften ausgeführter Generalangriff kann uns nicht ſchrecken
Die deutſche Weſtfront wird halten wie ſie

Jn unerhörten Kämpfen hielten bisher die deutſchen
Truppen im dauernden Kampf Mann gegen Mann die deut
ſchen Linien und deckten die Heimat auf feindlichem Boden
gegen alle Anſtürme Kein Heeresbericht keine Ehrentafel
kann die Taten der Braven im einzelnen wie ihrer Truppen
teile melden manch Bataillon e ſich gehalten faſt bis zum

bisher hielt

letzten Mann und mußte ſchließlich die ffen ſtrecken als
es von allen Seiten eingekeſſelt war Ein Bewußtſein
nahmen die Braven aber mit in die Gefangenſchaft daß ſie
der Hauptmacht den geordneten Rückzug auf die vorbereitete
Stellung gewahrt hatten Der kaiſerliche Dank an die unter
dem Kronprinzen kämpfenden Truppen kommt dem ganzen
deutſchen Volke aus dem Herzen

Die deutſchen Luftſtreitkräfte leiſteten nach
wie vor bei ſchlechtem Wetter Hervorragendes und unter
ſtützten die deutſche Führung ganz außerordentlich in allen
Gefechtslagen Die Jagdſtaffel des Rittmeiſters v Richt
hofen der für ſeine Perſon ſchon 44 Feinde zum Abſturz
brachte erledigte von der letzten Tagesſtrecke allein von ſechs
Flugzeugen fünf Marinef ine brachten außerdem auf
der See ein feindliches Luftſchiff zum Abſturz

Nach den letzten ergebnisloſen Wiedereroberungsver
ſuchen Sarrails nördlich und nordweſtlich von Monaſtir
lebte die Gefechtstätigkeit im Cernabogen und ſüdweſtlich
des Doiran Sees vorübergehend wieder auf

Keine 42 Fentimeter Geſchüge verloren

Serlin 23 April Die Engländer und Franzoſen ver
ſuchen immer wieder von neuem durch alle möglichen
Räubergeſchichten denn einen andern Ausdruck kann man
hierfür ſchlechterdings nicht gebrauchen ihren Völkern vor
zutäuſchen daß ſie bei Arras an der Aisne und in der Cham
pagne große Erfolge gehabt hätten Hierzu gehört die durch
die wohlbekannte Firma Reuter in der geſamten Preſſe ver
breitete Nachricht es ſei den Engländern gelungen zwei 42

t eſchütze die extra von Dougai herangebracht und
ei Fampoux poſtiert geweſen ſeien zu nehmen Ein Blick

auf die Karte und das Verhältnis zu der außerordentlichen
Schußweite dieſer Rieſengeſchütze zeigt ſofort das Unſinnige
dieſer Behauptung Trotzdem ſei aber noch einmal ausdrück
lich feſtgeſtellt daß dieſe Rachricht wie faſt alle übrigen de
Hauſes Reuter in das Reich der Fabel zu ver
weiſen iſt

Allo verfügbaren Truppen bei der Frühjahreafſenſige
Wie der Pariſer Korreſpondent des Esrriers della

Sera auf Grund von Frontberichten t umfaßt
die Frühlingsoffenſive der Alliierten im Weſten alle der
ügbaren Truppen auf fran Aer BodenVerlauf der achten würden die über



8 Serve gibt den Bſßerfolg zu
Das Genfer Journal meldet aus Paris Hervs geſtehtin i Wir ſind vor dem Plateau von Ctüonne

an ten worden Die Kämpfe ſind ſo ſchwer daß z
Befürchtungen übertroffen wurden Die Ueber

des Feindes iſt mißlungen und die Deutſchen halten
große Reſerven bereit Die Temps berichtet nur die aberi nwendung von Artillerie könne ein einigermaßen
wirkſames Vorrücken zwiſchen Soiſſons und Reims ermög
lichen weshalb Geduld notwendig ſei

Der fünſte Tag der Kieſenſchlacht
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Hauptquartier Weſt den 21 April

FArtille fe vom Artois bis in die weſtliche Cham
pagne nur örtlich beſchränkte Jnfanteriegefechte das iſt
die Kennzeichnung auch des fünften Tages der
Rieſenſchlacht Jm Artois waren die unter engliſchem
Feuer liegenden Abſchnitte hauptſächlich folgende Höhen
bei Loos Abſchnitte Lens Avion Arleux bis Scarpe hier
mit beſonderer Heftigkeit bei Roeux Während ſich das feind
liche Feuer zwiſchen der Scarpe und Bullecourt erſt zu ent
wickeln beginnt hielt es in voller Kraft wiſchen Bulle
court und Queant Zwiſchen Oiſe und Aisne blieb es ruhiger
da dort der Feind die Schwierigkeiten unſeres Rückzugs
geländes noch nicht überwunden hat Von weſtlich Braye
bis ſüdöſtlich Corbeny hielt die Beſchießung unſerer
Stellungen den ganzen Tag an und ſteigerte ſich gegen Abend
beträchtlich worauf um 6 Uhr abends ein ſtarker Angriff be
gann der abgewieſen wurde zum Teil im Nahkampfe und
durch Gegenſtoß Hier verſuchte der Feind die ungetümlichen
Panzerſtreitwagen gegen uns vorzuführen die inwiſchen die
Kraftprobe gegen unſere Artillerie und ſelbſt gegen unſere
Maſchinengewehre ſchlecht beſtehen Seit heute früh um halb
ſechs Uhr hat das Feuer hier wieder heftig begonnen Mit
unvermindertem Munitionsaufwand beſchießen die Fran
zoſen das Gelände beiderſeits der Aisne und am Brimont

Jn der weſtlichen Champagne kam der erbitterte Artille
riekampf auch in der Nacht nicht zur Ruhe Jnfanterievor
ſtöße fanden dort weſtlich von Auberive und an der Höhe ſüd
lich von Ripont ſtatt Sie wurden abgewieſen ohne daß die
Uebermacht unſere Reihen einen Augenblick ins Wanken
bringen konnte Bei St Quentin wo ſich ſonſt nur Vorfeld
kämpfe abſpielten beſchießt der Feind die umliegenden Ort
ſchaften und die Stadt ſelbſt Franzoſen oder Engländer
oder beide hatten dabei den Erfolg der ehrwürdigen Kathe
drale ſieben wohlgezielte ſchwere Treffer beizubringen
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kußland

Der Kongreß der ruſſiſchen Armeen

WTB Petersburg 22 April Petersburger Tele
graphen Agentur Jn Minsk wurde in Gegenwart des
Dumapräſidenten Rodzianko und des Kriegsminiſters Gutſch
kow der reß von Vertretern der Armeen an der Weſt
front eröffnet Anweſend waren mehr als 1200 Vertreter
der Soldaten Offiziere und der Munitionsarbeiter Der
Kongreß wurde durch den Vorſitzenden des Rats der Arbeiter
und Soldaten Abgeordneten von Minsk Pofener eröffnet
der in ſeiner Ausſprache ſagte der Kongreß ſei ein Sinnbild
der engen Vereinigung der militäriſchen und bürgerlichen
Elemente des neuen Rußlands und der vollkommenen Ueber
einſtimmung der Front und der Heimat Poſener wurde
zum Vorſitzenden des Kongreſſes gewählt der Soldat Soro
toletow zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Dieſer betrat
die Tribüne in Feldausrüſtung mit Gewehr was einen
Sturm von Beifall in der Verſammlung hervorrief

Rückgang der Difſziplin im Ruſſenheere
Charakteriſtiſch für die Stimmung der ruſſiſchen Armee

find die Mitteilungen die der Hauptquartiermeiſter im
Generalſtabe General Lukomſki einem Mitarbeiter des
Ruſſkvjad gegenüber gemacht hat General Lukomſki

ſagte Auf verſchiedenen Wegen und durch eine Reihe ver
ſchiedener Mittel dringt in die ruſſiſche Armee allgemein
eine Auffaſſung ein die ſich in der Erwartung eines
baldigen Kriegsendes äußert Dieſe Auffaſſung
wird von Agitatoren verbreitet und wirkt auf Starke und
Schwache Einen ſehr erſten desorganiſierenden Faktor
bilden die in der Armee verbreiteten Gerüchte über eine bal
digſt bevorſtehende Ackerbodenverteilung Man glaubr
nach Hauſe eilen zu müſſen Die Soldaten ſagen einander
Kommſt du rechtzeitig ſo erhältſt du Erde r du zuſpät ſo bekommſt du gar nichts Das wirkt natür ich ſtark
auf die Stimmung im Heere und ruft D rtionen her
vor Zum Glück deſertieren vorläufig die Vorpoſten nicht in
erheblichem Maße jeden Tag nur 7 Soldaten von jeder
Diviſion Ueber die Leute die im Rücken der Armee deſer
neren haben wir keine direkten Mitteilungen aber zweifel
les muß eine viel höhere Anzahl angenommen werden
Darin liegt eine große Gefahr für die Armee verborgen

Jn einem Armeebefehl den General Gurko an die
Armeen des Zentrums an der ruſſiſchen Front richtete führt
dieſer wie der Petersburger Berichterſtatter des Petit
Pariſien meldet heftige Beſchwerden gegen die um ſich
greifende Desorganiſation im Heere Er eifert beſonders
gegen den ſchweren Mißbrauch der mit der Ernennung der
Offiziere durch die Soldatenkomitees getrieben werde und
ſpricht die ernſte Beſorgnis daß ſolche Methoden notwendig
zum Ausſcheiden der tüchtigſten Elemente aus dem Offiziers
torps führen müßten

Keine Deſerteure nur Entlaufene
Verlin 22 April General Klembowsky der Chef des

Generalſtabes des Generaliſſimus Alexejew erklärte nachder Birſchewija Wjedomoſti als er gefragt wurde ob die

Gerüchte über n aus dem ruſſiſchen Heere
2 ſeien ertierungen in riggntucen inne finden
nicht ſtatt Front ſteht ebenſo feſt wie vor der Revolu
tion Es kommt nur vor daß Soldaten ſich ohne Erlaubnis
aus den Truppenteilen hinter der Front entfernen und ent
loufen aber das iſt das Reſultat einer falſchen Wltahfuns
der Soldaten von der Bedeutung der Freiheit Jedenfalls
kann ich behaupten es bei uns keine Soldaten gibt die
die Schützengräben verlaſſen weil ſie keinen Gefahren
ausſetzen und keine Opfer bringen wollen Sie gehen nur
fort um ihre Verwandten und ihre Heimat wiederzuſehen

o iſt die Pflicht aller ruſſiſchen Bürger die ten dih el ntfel hen es An hrieſtgtet hre

Benehmens klarzumachen und Maßnahmen zu ergreifen damit die Soldaten z nicht zu lange in der Simet aufhalten

und möglichſt bald zu ihren Truppenteilen zurückkehren

Rücktritt des Generals Letſchinsky
WTB BVern 22 April Matin meldet aus Peters

burg General chinsky der Befehlshaber der ruſſiſchen
Armee an der rumäniſchen Front hat ſeinen Rücktritt an
geboten

Anarchie in den Petersburger Fabriken
Ein Petersburger Bericht des Pariſer Journal vom

17 April beſagt den Wertſtätten leiſten die Arbeiter
die von den den Frieden predigenden ialiſten aufge
tachelt werden ein Tagewerk das nicht einmal mit dem
chtſtundentag den ſie ſich angemaßt haben im Einklang

ſteht Noch deutlicher drückt 43 Birſchewija Wjedomoſti
vom 2 April aus Jn den Arbeiterpierteln Petersburgs
ſieht es durchaus nicht gut aus Der Beſchluß des Arbeiter
ausſchuſſes die Arbeit wieder aufzunehmen wird durchausnicht überall durchgeführt Vei weitem nicht alle Fabriken
und Werke haben die Arbeit aufgenommen Jn vielen
Fabriken werden vorläufig nur alle möglichen Fragen über
die Art der Arbeit die Arbeitszeit uſw beſprochen Dabei
verlaufen dieſe Beſprechungen keineswegs in Ruhe und Ord
nung Es werden Drohungen ausgeſprochen Gewalttätig
keiten ausgeführt und Lynchjuſtiz geübt Die in den Be
ratungen des Arbeiterausſchuſſes aufgezählten Beiſpiele der
Putilow Werke wo die Arbeiter eine Lohnerhöhung von
200 bis 300 v H verlangt haben und ſich weigern ſich den
Beſchlüſſen der Einigungsämter zu unterwerfen ferner der
S von Langenſiepen wo die Arbeiter auf dem
Wege der Gewalt eine neue Fabrikleitung eingeſetzt haben
und andere ähnliche Tatſachen riefen lebhafte Debatten her
vor

Der Miniſter der perſönlichen Meinung
Berlin 22 April Dijen richtet einen ſcharfen An

riff gegen Miljukow den er als den Miniſter der perſön
ichen Meinung bezeichnet Als Miljukow ſagt der Djenmit dem ihm eigenen politiſchen Takt die Regentſchafts rage
erörterte zeigte es ich daß er nur ſeine perſönliche Anſicht

wiedergab Auch ſein Radiotelegramm über den Gang der
Revolution war ſeine indipiduelle Anſicht Seine Stellung
nahme zur äußeren Politik war ſeine perſönliche Meinung
Aber die Zeit iſt jetzt zu ernſt und verantwortungsvoll als
daß die Regierung einem Miniſter der perſönlichen Mei
nung ſolche Parteiſprünge geſtatten kann Sie muß ihr
Mitglied von Erklärungen zurückhalten die die Demokratie
nur ſtören und mit denen die Regierung ſelbſt nicht ſoli
dariſch iſt Wenn Milzukow nicht eine ſolche Verpflichtung
einzugehen imſtande jſt ſteht ihm frei zu gehen

Die dritte ſozialdemokratiſche Partei
Die Linksradikalen in Hamburg und Bremen ſind auch

mit der Unabhängigen Sozialdemokratie noch nicht zufrieden
ſondern gehen an eine Neugründung Ein Bremer Rund
ſchreiben äußert ſich zu der Gothaer Konferenz

Woher ſollen die Arbeiter das Vertrauen nehmen daß
die jetzigen et die durch ihr Zagen und Zaudern
durch Monate hindurch die Ebert und Scheidemann geſtärkt
haben ihre Jntereſſen vertreten werden Die neue Partei
wird die Jnkereſſen des Proletariats ebenſo verraten
wie es die alte tat Sie wird in keiner Weiſe den An
forderungen gerecht werden die die heutige ierige Lage
der Arbeiterklaſſe an ihre wahre organiſatoriſche Vertreterin
ſtellt Sie wird wie die zialdemokratie organiſieren
Poſten ſchaffen eine wohldotierte Bureaukratie erſtehen
laſſen aber ſie wird nicht kämpfen Jhre Führer wer
den wie in der alten Partei viel reden aber ſie werden
nicht handeln Zum Schluſſe wird die Gründung dieſer
neuen Partei angekündigt

Die Ukraine fordert Autonomie
Kiew 22 April Petersburger Telegraphenagentur

Der ukrainiſche Nationalkongreß hat ſich für eine r
föderative Republik ſowie für die Autonomie der Ukraine
ausgeſprochen

Amerika

Wilſon droht mit der Auflöſung des Kongreſſes
Genf 22 April Wilſon drohte in einer Anſprache an

die Parteiführer des Senats den Kongreß aufzulöſen wenn
die Wehrpflichtvorlage nicht angenommen werde Die Be

ne über die Zenſurvorlage führte in der Plenarſitzung
des Senats zu ſtürmiſchen tten Eine Entſcheidung er
folgte noch nicht

Ob ſich das freie Amerikanertum dieſes allzu ſelbſt
herrliche Oberhaupt wohl noch lange gefallen läßt

Kriegsmaßnahmen der Vereinigten Staaten
T U Baſel 21 April Matin meldet aus New York

Die amerikaniſche Regierung beabſichtige wichtige wirt
ſchaftliche uns u trefſen Mehrere größere Städte
würden fleiſchloſe Tage einführen Jn c cago ſollen
die Schlächtereien wöchentl 972 Tag i en bleiben
Jn New York werde vom 1 Mai ab die Straßenbeleuchtung
eingeſchränkt und die auf 1 Uhr feſtgeſetzt

i

e

werden Die Regierung beabſichtige ferner die Beſchla g
nahme einiger Metalle beſonders des Platins ſo
fie der Rohſtoffe die für die Landesverteidigung notwen tig

md

Amerikas Ausfuhr
Bern 21 April Der Korreſpondent der Daily Mail

meldet aus New York daß die amerikaniſche Regierung durch
ein beſonderes Departement für die Entente als Aufkäufer
von Kriegsmaterial und Munition v den ameri
kaniſchen Produzenten aufzutreten ſichtige um ſoweit
möglich der Entente die Vorteile der ermäßigten Preiſe zu
zuwenden die die amerikaniſche Regierung zu zahlen pflegtEs ſei je augenblicklich nicht rats eine endgültige

Mitteilung hierüber zu da viele der Produzentenvor allem in der Kupfer J uſtrie ſich energiſch gegen die
von Vorzugspreiſen an fremde Länder ver

ren
Haag 21 April Das Miniſterium des Aeußern teilt

mit Anläßle r im amerikaniſchen nAnträge zur Einſchränkung der Ausfuhr aus den Vereinigten
Staaten wurde der Geſandte in Waſhington beauftragt ſich

eventuelles Ausfuhrverbot namentlich von Lebensmitteln
und Metallen haben würde auseinanderſetzte Wilſon
wies darauf hin daß die Anträge lediglich darauf inaus
liefen ihm die Ermächtigung zu geben wenn nötig ein
Ausfuhrverbot anzukündigen Er würde r im Falle
äußerſter Notwendigkeit dazu übergehen ein 2 usfuhrverbot
ron Lebensmitteln und Metallen nach Holland erlaſſen
da er ſich über den Zuſtand in dem das Land jetzt be
finde und über ſeine Lage gegenüber den Kriegführenden
vollkommen Rechenſchaft ablege

Argentinien
T V London 21 April Times melden aus DSuenos

Aires Die argentiniſche Behörde hat die deutſchen und öſter
reichiſchen Schiffe unter Bewachung geſtellt aber no u
endgültig geh Weil die deutſchen Matroſen die
Schiffe unbrauchbar gemacht hatten mußte der Plan der
Regierung alle e in einem einigen Hafen zu konzen
trieren fallen gelaſſen werden Die Beratungen über den
Plan einer ſofortigen Konferenz zwiſchen den ſüdamerika
niſchen Staaten welche wahrſcheinlich in Buenos Aires ſtatt
finden ſoll treten in den Hintergrund gegenüber der Nach
richt von der Verſenkung der Konthee Die Re
gierung erwartet nähere Nachrichten doch gewinnt die Mei
nung BVoden daß der Fall durch diplomatiſche Regelung bei
gelegt werden wird

England

Bonar A verkündet das baldige Kriegsende
Der engliſche Finanzminiſter Bonar Law hielt nach Mel

dungen aus London im Unterhaus eine Rede in der er dar
auf hinwies daß trotz aller beſtehenden Schwierigkeiten der
Weltkrieg ſich ſeinem Abſchluß nähere

Schnallt den Leibriemen feſter
Bern 22 April Ein Schnallt den Leibriemen feſter

überſchriebener Leitartikel von Mornin Poſt vom 16 4
gibt die theoretiſche Richtigkeit der deutſchen Rechnung zu
der Tauchbootkrieg werde die Alliierten zum Frieden
zwingen da die gegenwärtige U BootSeeräuberei bei
unbegrenzter Fortdauer zweifellos den Weltſeetransport der
artig lahmzulegen vermöge daß die vom Ueberſee Jmport
abhängigen Lünder unter denen England das aller
abhängigſte ſei gänzlich lahmgelegt würden Die Faktoren
des Problems ſeien das Verhältnis zwiſchen Tauchbootver
luſten und Neubauten welch letztere anſcheinend weit zahl
reicher ausgeführt würden als zunächſt angenommen wurde
ſowie das Verhältnis zwiſchen den Verluſten und der Neu
beſchaffung von Handelsſchiffen wobei beachtenswert ſei
daß die Verſenkungen der neutralen Schiffe für die Alliierten
ebenſo bedenklich wie die eigenen ſeien Daß die Geſanit
heit der Faktoren für die Alliierten ungünſtig ſei erhelle
aus dem Tone der miniſteriellen Ermahnungen zur Ein
ſchränkung Wenngleich genaue Zahlenangaben mit Recht
geheim gehalten würden ſo ſei hinreichend klar daß gegen
wärtig die Bilanz zu Deutſchlands Gunſten ſtehe
und in grithmettſcher Progreſſion wachſen werde Dies ſei
eine äußerſt unerfreuliche Lage zumal das Land jahrelang
im Glauben gehalten worden ſei daß eine ſolche völlig aus
geſchloſſen ſei ſolange die britiſche Flotte vpbeſiegt wäre

Die iriſche Frage
Rotterdam 22 April Nieuwe Rotterdamſche Cour

zufolge wird dem Mancheſter Guardian aus London ge
meldet daß die Regierung die Abſicht habe in der iriſchen
Frage vorzuſchlagen daß 7 Aufnahme einer Ulſtergraf
ſchaft in die iriſche Homerule eine Zweidrittel Mehrheit not
wendig ſein ſoll Vermutlich ſoll Ulſter durch dieſes Zuge
tändnis für die Einführung von Homerule gewonnen wer
en Die Grafſchaften Tyrone und Fermanagh die nur

kleine katholiſche Mehrheiten aufweiſen würden wenn dieſer
Plan zur Durchführung käme bei Ulſter bleiben

Gegen Sonnino
Bern 22 April Secolo fährt in ſeinen Angriffen

gegr Sonnino fort und gibt zu verſtehen daß zwiſchen
adorna und Sonnino ein Gegenſatz beſtehe

Ueber dieſen Gegenſatz könne man heute t noch nicht
reden Alsdann ſchildert das Blatt die Haltung Sonninos
mit folgender Umſchreibung Wenn ein überzeugter Neutra
liſt heute die auswärtigen Geſchicke Jtaliens leitete könnte
er ungefähr folgendermaßen uürteilen Die Neutralitäts
erklärung Jtaliens im Auguſt 1914 war berechtigt denn
Jtalien war zwar der Bundesgenoſſe der Zentralmächte je
doch mit einer Verwahrung bezüglich des Mittelmeeres ſo
daß niemand Jtalien zu einem Konflikt mit England
bringen konnte Auch der Krieg mit Oeſterreich kann ohne
aus dem Geiſt des alten Bündniſſes herauszutreten gerecht
fertigt werden denn für jede Eroberung Oeſterreichs auf dem
Balkan waren Kompenſationen vorgeſehen die Jtalien nicht
oder nicht genügend zugeſtanden wurden ſo daß der Bruch
unvermeidlich war Jetzt ſei Krieg Der werde ſeinen Ver
lauf nehmen Man müſſe aber an die Zukunft denken
Deutſchland ſei immer ein großes ſchreckliches Land Sein finanzieller induſtriellerwen tiger und politiſcher Einfluß ſeien
war augenblicklich unterdrückt würden aber nach dem
rieden ſich ſofort wieder ausbreiten Dieſe

Tatſache könne r nicht aus den Augen verlieren Jn
Italien ſeien vie le die Deutſchland bewunderten es heute noch nicht haſſen könnten es ſogar bewunder
ten en der Ungeheuerlichkeit rer Vergehen Zudem
ei auf die neuen Verbündeten kein Verlaß
er Londoner Pakt ſei zwar unterſchrieben worden

man werde ihn einhalten gber man müſſe Vorſichts
maßregeln treffen Wegen der ſpkunſtigen ung r
den Vettern jenſeits der Alpen wolle man ſich heute nicht
binden Sie ſeien in Jtalien bekannt und man habe Grund
ſich vor ihnen in Acht zu nehmen Man tue daher gut auf der
Karte Punkte feſtzulegen in Dalmatien Albanien
Epirus Griechenland Kleinaſien Abeſſinien Dſchibuti und
Tunis durch die man eventuell Stre r mit ihnen
hervorrufen könnte Aus dieſem Grunde ſolle man auch die
Zeitungen veranlaſſen in geſchickter Weiſe die Behauptung
aufzuſtellen daß Jtalien Beſorgniſſe wegen ſeiner Verbünde
ten Die Verbündeten ſollten daran erinnert werden
daß
Dan Bündnis bedeute nicht Unterwerfungüber die Abſichten der i h ierung z unter

richten Der Geſandte hatte eine Unter mi Tr
in der er ihm die Lage in Holland und die Folgen ein l Mißſtimmung oder

e Italien viel ſchulden daß Jtalien ihnen aber keinen

Sollte eines Tages iſchen den Verbündeten und Ptaliog
t entſtehen dann werde man die
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